[bookmark: _GoBack]Empirische Polizeiforschung – XVII. Tagung 
in Zusammenarbeit mit dem Fachhochschulbereich der 
Akademie der Polizei Hamburg

Die kritisierte Polizei

Hamburg
3. - 5. Juli 2014

Organisatoren: 
Prof. Dr. Rafael Behr (Fachhochschulbereich der Akademie der Polizei Hamburg)
Prof. Dr. Bernhard Frevel (Fachhochschule für öffentliche Verwaltung NRW)

Tagungsort: Akademie der Polizei Hamburg, Fachhochschule, Braamkamp 3 B, 22297 Hamburg, Hörsaal 505/506


Vorläufiges Programm
(Stand 6.3.2014)

	Donnerstag, 03.07.14
	
	

	Bis 13.00
	Anreise, Anmeldung
	

	13.30 Uhr
	Ralf Meyer, Leiter d. Akademie der Polizei HH
	Begrüßung

	13.50                  Bernhard Frevel/                  Eröffnung der Tagung/Präliminarien
                           Rafael Behr
		    
Themenfeld: Makroebene des Vertrauens und der Kritik oder: Polizei – Politik – Neue Medien 

	14.00 Uhr
	Nathalie Guzy, BKA
	Vertrauen in die deutsche Polizei. Risikogruppen und Einflussfaktoren

	15.30 Uhr
	Anna Frische, Helmut-Schmidt Universität, Hamburg
	Polizei-Kritik in der parlamentarischen Praxis

	17.00 Uhr
	Nathalie Hirschmann, FHPol Brandenburg
	Soziale Medien als Kommunikationskanal der Polizei. Zum Umgang mit Kritik an der Polizei durch die Verwendung sozialer Medien wie
Facebook, Twitter und Co.

	18.30 Uhr
	
	Welcome (Empfang im Polizeimuseum mit Besichtigungsmöglichkeit desselben)

	



Freitag, 
04.07.14
	
	

	Themenfeld: Strukturen der Kritik und der Kontrolle

	08.30 Uhr
	Henriette Bohn, FHöVPR M-V
	Kritik – eine Frage von Kultur und Werten

	10.00 Uhr
	Bernd Bürger, DHPol
	Der Menschenrechtsbeirat in Österreich – Ein Instrument zur Prävention unethischen Verhaltens in der Polizei? 

	11.30 Uhr
	Hartmut Aden, HWR Berlin
	Polizeibeschwerdestellen – von den USA lernen?
	

	13.00 – 14.00
	Mittagspause
	

	
Themenfeld: Reputationsbelastende Handlungsfelder

	14.00 Uhr
	Stefanie Tränkle, HfP Villingen-Schwenningen
	Der Topos des Widerstandsbeamten als verdichtete Selbstkritik

	15.30 Uhr
	Ulf Bettermann, Polizei Hamburg
	Straflose Provokationen

	17.00 Uhr
	Benjamin Schmidt, Ruhr-Uni Bochum
	Ethnic Profiling

	19.30 Uhr
	Abendveranstaltung
	Ein besonderes „Revier“: Vom „Millerntor“ in „die Schanze“: Erläuterungen durch „fachkundiges“ Personal. 

	
Samstag, 05.07.14
	
	

	Themenfeld: Offensiver vs. devensiver Umgang mit Polizeikritik

	08.30 Uhr
	Birgit Thinnes, Polizei NRW
	Wege aus der Anonymität des Staates –Kennzeichnungspflicht geschlossener Einheiten

	10.00 Uhr
	Lena Lehmann, Helmut-Schmidt-Universtität Hamburg
	Kennzeichnungspflicht für Polizeibeamte – Kritik aus der Polizei

	11.30 Uhr
	Stefanie Giljohann & Jochen Christe Zeyse, FHPol Brandenburg
	Kritik an der eigenen Institution. Konsequenzen für die Identifikation von Polizeibeamten

	12.30 Uhr
	Abschlussdiskussion und Ende der Tagung
	

	
	
	





Anmeldeformular Tagung Empirische Polizeiforschung XVII: 

Die kritisierte Polizei

– Das Formular ist für die Formulareingabe am PC eingestellt –

[bookmark: Text1]Name 		     
[bookmark: Text2]Institution: 	     
[bookmark: Text3]Adresse 	     
[bookmark: Text4]     
[bookmark: Text5]Email (!) 	     

Ich buche folgende Angebote verbindlich (bitte ankreuzen) 

[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|	Teilnahme an der Tagung (Tagungsgebühr 50,00 € – bei der Tagungsleitung bar zu zahlen) 

[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|	Abendprogramm 3.7.2014: Empfang (im Teilnehmerbeitrag enthalten) 

[bookmark: Kontrollkästchen3]|_|	Abendprogramm 4.7.2014: „Millerntor und Schanzenviertel: ein ganz besonderes 				         Revier“ (im Teilnehmerbeitrag enthalten) 

Das Abendessen der polizeilichen Stadtführung am 4.7.14 erfolgt auf eigene Rechnung.

Die Unterbringung muss individuell gebucht werden. Hotel-Empfehlungen werden in Kürze auf der Homepage des Arbeitskreises stehen. Bitte diese Hotels unter dem Hinweis „Tagung Empirische Polizeiforschung“ buchen. Wir bemühen uns, mit ihnen günstigere Übernachtungstarife zu vereinbaren


Mittagessen kann in der Kantine der Polizei auf eigene Rechnung eingenommen werden



[bookmark: Text6][bookmark: Text7]Ort, Datum,      ,_     _.2014 – Unterschrift  _____________________

Bitte senden Sie die Anmeldung per E-Mail unter Angabe einer E-Mail-Adresse bis zum 30.5.2014 an ak2-einsatz-veranstaltungen@polizei-hamburg.de 


